	[image: image2.png]Klett



10
	Europa im Überblick

	
	KT 10-L


Kompetenzcheck


1.
Sich orientieren (Orientierungskompetenz) 

a)
Ich kann die physisch-geographische Begrenzung Europas benennen. (S. 196/197, 348/349, Atlas)
1
Nenne natürliche Grenzpunkte oder Grenzlinien im Osten und Südosten Europas.
( __ / 5 P.)

Uralgebirge (Fluss Ural), Nordküste des Kaspischen Meeres, Manytsch-Niederung, 


Asowsches Meer, Mitte des Schwarzen Meeres, Bosporus. 

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

b)
Ich kann erste topografische Orientierungsraster zu Europa aufbauen: Gewässer, Inseln, 
Halbinseln. (S. 196 – 199, 348/349, Atlas) 

2
Benenne im Uhrzeigersinn beginnend im Osten alle Meere, die zur Küstenlinie Europas 
( __ / 5 P.)
beitragen.


Schwarzes Meer, Mittelmeer (evtl. mit Unterteilung in Marmarameer, Ägäisches Meer, 


Adria), Atlantik, Nordsee, Ostsee (evtl. mit Bottnischem und Finnischem Meerbusen)

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

c)
Ich kann die naturräumliche Gliederung Europas mit seinen Tiefländern, Mittelgebirgen, 
Hochgebirgen und Küstenlandschaften auf einer Karte beschreiben. (S. 198/199, 348/349, Atlas)
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3
Benenne in der Karte das jeweilige Gebirge
( __ / 5 P.)

und 1 bis 2 Staaten, in denen es liegt.


1 Skandinavisches Gebirge, Norwegen und Schweden

2 Pyrenäen, Spanien und Frankreich

3 Alpen, Schweiz und Österreich

4 Apenninen, Italien

5 Karpaten, Slowakische Republik und Rumänien
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4
Benenne in der Karte den jeweiligen Fluss.
( __ / 3 P.)

1 Rhône
4 Dnipro


2 Rhein
5 Donau


3 Weichsel
6 Po

3
stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte
4
stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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d)
Ich kann den sechs Großregionen Europas die entsprechenden Staaten zuordnen. (S. 196)
5
Nenne die fünf Staaten Nordeuropas. 
( __ / 5 P.)
Island, Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

e)
Ich kann für Nord-, West- und Südeuropa je ein Land nennen, das eine Insel ist. (S. 203, Atlas)
6
Nenne jeweils für Nord-, West -und Südeuropa ein Land, das auch eine Insel ist. 
( __ / 3 P.)
N-Europa: Island; Westeuropa: Irland oder Großbritannien; Südeuropa: Malta oder Zypern

stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

f)
Ich kann europäische Hauptstädte mit einem Lagebezug nennen. (S. 203, 348/349, Atlas)

7
Beschreibe vergleichend die Lage von zwei europäischen Hauptstädten. 
( __ / 4 P.)
Beispiel: LONDON liegt an der THEMSE und befindet sich im Vergleich zu STOCKHOLM, 
das an der OSTSEE liegt, weiter im SÜDEN.

Beispiel 1: PARIS ist die Hauptstadt Frankreichs und liegt an der SEINE, nördlich davon liegt
LONDON, die an der THEMSE gelegenen Hauptstadt GROSSBRITANNIENS.

Beispiel 2: WARSCHAU liegt an der WEICHSEL. Die polnische Hauptstadt liegt nördlicher als

die an der DONAU gelegene ungarische Hauptstadt BUDAPEST.


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

2.
Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)
Ich kann erklären, warum Europa als ein naturräumlich vielfältiger Kontinent bezeichnet werden kann. (S. 198/199)
8
Prüfe, ob die folgenden Aussagen zur Vervollständigung des Satzes passen. 
( __ / 4 P.)
„Europa ist ein Kontinent mit vielen Gesichtern, weil …“
	
	richtig
	falsch

	…die Nord-Süd und Ost-West-Ausdehnung sich über unterschiedlichste Oberflächenformen jeweils auf mehr als 4 000 km Luftlinie erstreckt. 
	X
	

	…Europa in drei Großregionen unterteilt wird.
	
	X

	…Hochgebirge und nicht Tiefländer das Bild der Landschaften Europas prägen. 
	
	X

	…die Küstenlandschaften von Flachküsten bis Steilküsten so vielfältig sind.
	X
	



stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte
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b)
Ich kann die Entstehung eines Flussdeltas erklären. (S. 199)
9
Beschreibe die Entstehung eines Flussdeltas. 
( __ / 5 P.)
Wegen des geringen Gefälles im Mündungsgebiet ist die Fließgeschwindigkeit des Flusses gering. (1) Deshalb lagern sich die mitgeführten Materialien (Schwebstoffe) ab. (1) Der Fluss verbaut sich dadurch seinen eigenen Weg. (1) Er tritt über die Ufer und sucht sich einen neuen Lauf. (1) 
So entsteht ein weit verzweigtes, fächerförmiges Netz von Flussarmen. (1)

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

c)
Ich kann die Namensgebung Europas erklären. (S. 200)
10
Erkläre, wie Europa zu seinem Namen kam. 
( __ / 2 P.)
Die Phönizier bezeichneten das Abendland mit „ereb“ (dunkel), das damit der Ursprung für den Namen „Europa“ ist.

stimmt 2 Punkte  /  stimmt überwiegend –  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

d)
Ich kann den Begriff „Europäische Union“ erklären. (S. 201)

11
Erkläre den Begriff „Europäische Union“. 
( __ / 3 P.)
Zusammenschluss von 28 europäischen Staaten (Stand 2015) zur wirtschaftlichen und politischen Zusammenarbeit. In 19 Mitgliedsstaaten gibt es eine gemeinsame Währung.

stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

3.
Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)
Ich kann eine Kartenskizze von Europa entwickeln. (S. 125, 203)
12
Ergänze die Kartenskizze von Europa. 
( __ / 3 P.)
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stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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